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Meiſtbietenden verkauft werden und es ſteht dazu ein Termin auf 
den 17: April d. J. 
in 4 e zu vos) (3 wie: von Schwetz) an. 
Kaufluſtige werden daher au rdert in dieſem Termin einzufind 
wo ihnen die der Weft g Grunde liegenden Bedingungen d 25 
macht werden ſollen. Nur wenn dieſe erfuͤllt werden, kann der Zuſchlag gleich 
im Termin an den Meiſtbietenden erfolgen. Zu dieſen o en gehoͤrt vor⸗ 
zuͤglich, daß ein Jeder der zum Mitbieten gelaffen werden ſoll, ſich über feine 
Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen, und daß von den enden bei Ertheilung. 
des Zuſchlags eine angemeſſene Zahlung auf Abſchlag des kizitations⸗Preiſes 
geleiſtet werden muß. i f 
Marienwerder, den as. Marz 1819. Es 
Koͤnigl Weſtpreuß. Regierung. 

Das zur Ticplaue v. Pawlowekilgen Loncurs Malle pebörige, im Ge: 

niger Kreiſe gelegene, landſchaftlich auf 11413 Rthlr. 10 Gr, 1 Pf, 
abgeſchaͤtzte Allodtal Rittergut Kliezkau No. 79. ſoll im Wege der nothwendle 
gen Subhakation verkauft werden. Der letzte Termin dazu ſteht auf den 1. 
Mai 1819 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Oberlandesgerichtsrath 
Triedwind hleſelbſt an. 1 1 er 
Marlen werder, den 19. Juni 1818, f ez : 
2 Königlich Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 

- Das zur Nicolaus v. Pawlowskiſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige, im Co⸗ 
nitzer Kreiſe gelegene, nach landschaftlichen Grundſatzen auf 9958 
Rh. 30 Gr. abgeſchaͤtzte freie Allodlal⸗Ritter⸗Gut Karzin No. gog. ſol Im Wege 
der voth wendigen Subhaſtation verkauft werden. Der letzte Termin dazu, / 
welchem auch die Bedingungen des Verkaufs werden bekannt gemacht werden, 
ſteht auf den 1. Mai 1819 Vormittags um 10 Uhr vor dem Oberlandesge⸗ 


richtsrath Triedwind hleſelbſt an. 
Marienwerder, den 19. Juni 1818, 5 e | 
Rönigl. Preuß. Gberlandes⸗ Gericht von Weſtyreuſſen. 
Das im Gerictsdbezirke des Kang, Dreuß: Dberlanpee-Deriätd von Weſt⸗ 
preuſſen im Skargardiſchen e ‚adliche But Barchenau ift 
wegen unterbliebener Verichtigung der Zinſen mehrerer darauf eingetragenen Ca⸗ 
pitallen zur Subhaſtation geſtellt, und dle Bietungs⸗Termine auf e et 
i en den Januar ) 9 In ro 
den 3. April 8 1919 Abt: 
g Dad den 10. Juli 
lbſt anberaumt worden. Cas 9 
Bees padde demnach beſſtzfaͤhige Kauflſebhaber aufgefordert, iu die ſen Ter⸗ 
minen, beſanders aber in dent letztern, welcher peremtoriſch t, Vormittags um 
0% Uhr vor dem Deputirten Hrn. Oberlandes⸗Gerichtsrath Triedwind elbſt, 
. — oder durch leglelmirte Mandararlan zu erſchelnen , ihre Se⸗ 
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ſtiz⸗Director Golz und Aſſiſtenz Rath Lucas vor geſchlagen werden, anzumel⸗ 
a A alt Bemelemittein., zu unterſtuͤtzen, und Hergogë, in demvobzufaſſe nden 
1 die 1 dite: CH ee im, ka 
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und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei Ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
en, 3 LE di ` Urt IHR, 70 bie 91 N 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präclubirt, und ihnen 
A SC gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
„werden wird. Fé ` ? 

Zugleich werden diejenigen, welche durch alzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen 
CZ Moklut an Befanntichafe feblet, die Jukiz Commiffarii Trauſchte, Zofe, 
Der und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren eigen ſie ſich wenden, und 
denſelben ‚it Diane , ollmacht verſehen können. | 

Danzig, den 10, Februar 181g. / 
Rönigli Preuß. Lands und glate 


Die unbekannten Eigenthuͤmer nachſtehender feetriftigen Guter: i 
„) Eines mit B. beseihneten Ankers, unter der Aufſicht des Stranbſchul⸗ 


en Lauterwald bel Kusfeld liegend. GE SCH 
145 4 Ces ie Diefem, Meter gehörigen Sat 14, to en: 3 fen gé 
g SC und eines Boyreps von 9 Faden Länge, . ét me; 
fünf fihtenen Balken mit den Nummern 390., 658. 743, ën 
834 und den Buchſtaben E. K. N. bezeichnet, und 6 alten fichtenen Balken 
enen cen, am Sdingſchen Strande, unter Aufſicht des Oberſchulzen Kurr 
egend. a N N 
4) Zweler Maſten mit den Nummern 27. und 741, und dem Buchſtaben 
M. bezeichnet, unter Aufſicht des Oberſchulzen Hinz auf dem Pröbbernaus und 


Kahlbergſchen Strande liegend. Eege eg 
50 Gud Z Infaaffen liegenden fich⸗ 


‚bei. Heſterneſt unter Auf der daſigen E 
genen und mit Hedräifchen Nac bee e (än ! 
6), Eines Boots von 15 Fuß Länge und 1 Fuß Breite; desgleichen von 
18 Fuß Laͤnge und 63 Fuß Breite; eide in Neufahrwaſſer unter Yufficht des 
e e 1 SEI 8 a A 

7) Eines buͤchenen Kiel 8, 51 Fuß lang und 16 Fu bis 1 1 
auf der Brabank unter Aufſicht des Hafenmeiſters Sëch Ek, 
— D Von 14 Stuck einzoͤlligen aa Fuß langen Diehlen, unter Aufſicht des 
Strandſchulzen Peckron bel Karvenbruch liegend, Got 
werden Ee aufgefordert, ihre daran habenden Eigenthums Ansprüche ſpͤͤt⸗ 
ſtens bis dm 50, April, a. e in unſerm Secretarlat anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen. Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſent hier bezeichneten Gegen⸗ 
fände, zu welchen ſich kein Eigenthuͤmer gemeldet E für herrenloſes Gut ers 
klaͤrt und zum Beſten der See: Armen: Gott: verkauft werden. ` 
big den et, Marz 1610. eier" 
` weii" Preuß. Commerz, und Admiraliedte- Collegium. 
Gang e aw qusbäugrahen Suhpakationge Batente Len das der 
GA: 0 E Sins gebörige sub Litt C. XIII. LE in Malskenberg ges 

gene, 9280 Rt, gerichtlich abgefhägte Grundfühk öffentlich verſteigert werden. 
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Die eicitations Termine hiezu find auf den ai, April, den a8 Juni und 
den 4. Septbr. c., jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Depufirken 


Herrn Kammer- Gerichts⸗Referendarius Bode anberaumt, und werden die bes 
ſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, alsdann allhlet auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern 
Termine Meiſtbletender bleibe, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf dle etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber dät weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 7 
P Tape des Stundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieltt 
werden. f l N I "ët 
Elbing, den 1 Februar 1819. RE LE ER Zë 
oͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 
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2 Die zwiſchen den Ländereien: des Erbpachts⸗Vorwerks Niekelhoff belegene 


T zum Rönigl, Forſt⸗Revier Tollkemitt gehörige Gef Park e von 8a 
Morgen 92 ORuthen Magdeburgſchen Maaſſes, fol nach der Belt mmung Eis 
ner Koͤnigl. Hoch verordneten Regierung in Danzig, zum öffentlichen Verkauf 
e ones Bonner a sn Asa Den 25 
Diueſe Parzelle iſt durchweg mit gutem kiehnen Holz beſtanden und daruber 
ein beſondeter Anſchlag vom Werth des Holzes nach der Sort Taxe, vorhanden. 
Zum Verkauf derſelben, wird hiemit ein Termin auf 
„  Dötinerflag, den 29. April 189, Vormittags um 10 Uh 
auf der unterzeichneten Koͤnigl. Jntendan ur angeſetzt. BEE 
KE Bed wird bei der Licktation zum Gebote zug faſſen, welchem dle Geſetze, 
den Beſitz von Domalnen⸗Grundſtuͤcken geſtatten, er muß aber die erforderliche 
Sicherheit in dem Termine nachweiſen, und der Meliſtbietende für fein Gebot, 
n beſtellen, wenn er nicht fonft ſchon als voͤlllg ſichet bes 
nn i if 75 15 . 10nd En ur É 
e, an, ende bleibt an ſeinem Bott bis zum erfolgten hoͤhern Zu⸗ 
7 alt , GH vi: R 
> Die Uebergabe, kann gleich nach dieſem Zuſchlage geſchehen, wenn vorher 
die erſte Halfte des EN EEESE P 3 3 We 
Die zweite äis, kann dagegen, noch bis nach Johresfriſt mit 6 pro Cent 
Zinſen, zur erſte N ſtehen bleiben, und wird das ganze Kaufgeld, auch 
in den im hohen Ediet vom c. Juni gi: näher genannten Staatspopleren 
desgleichen in Lieferungsſcheinen, na h dem vollen Nennwert angenommen 
werden. e st „ N 2 
Kaufluſtige werben daher aufgefordert, ſich in dem obigen Termin allhier 
einzufinden, und bleibt es einem Jedem frelgeſtellt, vorher ſowohl die nähern 
Berkaufsbedingungen, mit der Holzberechnung v. f w. in der hieſigen Negi⸗ 
dér einzuſehen, als die bemerkte Forſt⸗ Parfelle ſeſbſt, u Ort und elle 
in beſſchtigen; wein ſich Kaufluſtige, bei dem Herrn Obe tier Hun in in 
Week dg IT nnn WENDEN ’ ` d Van? 9, wre 
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Stellienen, oder auch bei dem Revler⸗Unterfoͤrſter Dietrich in Hohenwalde 
melden koͤnnen. ; $ 38 Ca) NE 
Elbing, den 15. März 1819. Lem Sek 
Boͤnigl. Preuß! Intendantur. 

5 Edict al⸗ Vorladung. d Sé 
Ueber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks des Einſaaſſen Samuel Döring, 
f Koͤnigsdorf No. 7. im Marienburger kleinen Werder belegen, und zur 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts gehoͤrig, iſt, da felbige nur 
2866 Athl. 60 gr. betragen, und die Hypotheken⸗ Schulden in 7626 Rthl. Go 
gr. beſtehen uad daher nicht zur Deckung der Realglaͤubiger hinreichen, das 

Liquidatlons- Verfahren eingeleitet, ch 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Vereficirung der Anſpruͤche eis 
nen Termin auf 1 e 
e Heren Afeflor Gase? anberaumt, zu welchem wir 

Bä D d 

alle 8 TE Laag entweder in Perſon, oder durch einen. gehörig 
Bevollmächtigten, zu welchen die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Zint, Reimer 


ſewobl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter weiche das 


EL e SN 


f Boͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 
US die Kaufgelder des Iſaac Reg e du Guten Brodſack sub 
o. 


nur 1800 Mehl. betragen, die Hypotbeken⸗ Schulden ber in 0551 Rt. 
besehen „und daher bei weitem nicht zur Deckung der ta der 
chen, das kiquidatlons⸗Verfahren eingeleitet, Diefenmach Haben mir zur Baak 
‚einen Termin 
E 


vor dem Herrn Aſſaſſor Baron v. Schroͤtter auf dem hleſigen kand⸗Gerichte 
anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtlſche unbekannte Real; IEN en 


si das Grundſück, oder deſſen Kaufgeld, gebuͤhrend a 
e 


tigkett nachzuweif we d Dë: 
H ee mit Kin unter der Verwarnung vor 
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bambt ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden wird 

Marienburg, den 13. November 181g. eer EE : 

Königlich Weftprenffifches Landgericht. 

Ueber das Vermögen des Einſaaſſen Nicolaus Dörkfen von Groß⸗beſewitz, 

N wozu beſonders der Hof Groß-fefewig No. 10. mit o Hufen, 23 Mor⸗ 
gen Land, ein Hof in Klein⸗Wickeran Lier C. III. 24. und eine Kathe mit 3 
Morgen Land in der Feldmark der Dorfſchaft Fuͤrſtenau gehort, iſt vom unters 
zeichneten Gericht der Concurs eröffnet worden, i 

Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verification der Anſprüche an 
dem Nicolaus Doͤrkſenſchen Vermoͤgen einen Termin au 
den 27. April 1819, 1 

auf dem Volgtel⸗Gericht bleſelbſt anberaumt, wozu wir ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger entweder in Perſon, oder durch einen gehoͤrig Bevollmächtigten, mit 
der Auflage hierdurch vorladen, in dieſem Termine ihre etwanlgen Aaſpruͤche 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Derjenige, der aus bleibe, hat 
zu erwarten, daß er fernerhin mit ſeinen Anſprächen an dle ſetzt vorhändene 
Maſſe praͤcludirt, und ihm eln ewiges Stlüſchweigen gegen dle ubrigen Gläus 
biger auferlegt werden wird. Hrs 
Marlendurg, den 30. November 1g it;. Ka 

f BRoͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtet⸗Gericht. 

Bet ann tm a ch un g en. <> 

Da dos hleſelbſt sub No. a. delegene, ei 1756 Rthl. 5ı Gr, 9 Pf. incl. 


Stallung, Radikal-Acker und Brau⸗Gerechtigkelt abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 


haus im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſtbietenden öͤffent⸗ 


lich veruͤuſſert werden fol, und die Bietungs⸗Termine A ale Ara 
d Rer, auf den 5. Le RE 
1 d 


27 1 dai — 3. Juni c. P 
bletelbſt anberaumt worden, ſo werden Beſitz. und Zahlungs faͤhlge biemit aufs 
gefordert, ſich in dlefen Terminen entweder perfönlich oder durch fpeciel Bes 
vollmaͤchtigte zu melden, und ihr Melſtgebott und die etwanigen Kaufsbebln⸗ 
gungen anzuzeigen, Im letzten peremtoriſchen Termin fol der Zuſchlag an 
den Melſtbſetenden unfehlbar erfolgen. É 
Stargardt, den 10. Februar 1819. 
g Königlich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
f Nachdem ſelt dem Brande, welcher am og, Auguſt 1792 In Preuß. Stars 
e gardt ſtatt gehabe bat, und in welchem mit den Gebäuden der Stadt, 
auch zuglelch die ganze loft: und Hypotbeken⸗Regiſtratur ein Raub der Flame 
e geworden If, nunmehr Behufs der Eincichtung elnes neuen Hyporbeken⸗ 
Buchs in der Reglſtratur des Owi Stadtgerichts von ſaͤmmtlichen Grund, 
icken die Materialien geſammelt worden find: fo werden nunmehr alle und 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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` Sr Beilage zu Nc. e des Intelligenz Blatts. 


29777525 


ons prp st er Jane d Al Jealëe gä 
jede Beſitzer der in gebachter Stadt belegenen Grundſtuͤcke, welche ſeit der Zeit 
ren Beſitztltel noch nicht berlchtigt haben ſollten, blermit aufgefordert, binnen 
6 Monaten von Publication des gegenwartigen Patents an gerechnet, la der 
Regiſtratur des Koͤnigl. Stadtgerlchts zu Preuß. Stargardt anzuzeigen, aus 
welchem Grunde fie ibte Grundſtͤcke befigen und worauf fi ihr Elgenthums⸗ 
ober Beſitzrecht gründet, auch die darüber in Handen babenden Urkunden in bes 
glaubter Form beizubri eu oder übe wermeinsliches Recht auf andere geſetzliche 
Art erweſslicht zu a 80% 15 int Gan 310° org zi asdıd zi DIR 
Kun Diejenigem;lnoelaie hiermit wé Hänger, Anſtand nehmen, ſollen unter Feſt⸗ 
ſetzung namentlicher Geldſtrafen e Hypotheken⸗Ordnung vom 

80. Dechr. 18a Abdſch. a: H. 61. led. Hlerzü bügehalten werden. 
Ferner werden alle dleſenigen, welche an dergleichen in Preuß. Stargardt 
genen Gr tem irgend ein ſonſtigen Real⸗ Anſpruch aus einer Hypo⸗ 
thek, Cautlon, Buͤrgſchaft oder aus irgend einem andern Fundamente zu baben 
vermeinen, und ſeit dem gedachten Brande noch nicht angemeldet haben, Heng 
durch aufgefordert, ihren vermeintlichen: Anſpruch an derglelchen Grundſtuͤcke 

binnen 6 Monaten, fetteg dt 

1. October 19 


aber bis zum i 

In Perſon, ſchriftlich oder durch Bevollmaͤchtigte beim gedachten Gerichte anzu⸗ 
melden und zugleich die Urkunden, worauf fie ihren vermeintlichen Anſpruch 
n 1 Bor einzureichen. > 1 2 287% 

Neſenigen, welche dieſer Aufforderung gemäß ihre Real. Anſpruͤche inner⸗ 
Halb des bestimmten Zeitraums. anzelgen und ber derſelben gehoͤrig nach⸗ 
welſen werden, haben zu ekwarten, dat ſolche nach der Ordnung, in welcher 
dieſe Anſpruͤche in dem verbtannten Hypotbeken⸗Buche erwelslich bereits einge⸗ 


tragen waren, ſonſt aber nach Ordnung der Zelt ihrer Anmeldung in das ſtatt | 


des verbrannten neu anzulegenden Hypotheken⸗Buchs eingetragen und demſelben 
dadurch die Rechte und Vorzuͤge einer latabulirten Hypothek verſchaft werden ſoll. 
Wer ſich indeſſen bis zum 1. October 1819, nicht meldet verlieret zwar 
nicht feln ganzes Recht, er muß ſich aber alles e laſſen, was ſpaͤterhin 
Bub zu ſeiner Anmeldung bei dem 2 uche verhandelt und in ell 
ſelber eingetrügen worden (8. mirhin muß er A auch dergleichen unterde 
ſchon eingetragene Forderungen ihrer Entſtehung nach (ënger geweſen ſeyn ſoll⸗ 
ten, denſelben dennoch nachſtehen, es ſey denn, daß von ihm eine in bein ver⸗ 
aner vopperheken Buche ſchon ſtatt gehabte Eintragung ſeines Anſpruchs 
An etger vorzuͤglichern Stelle nachgewieſen werden konnte. I 
KA DEE „ nile ee => CN 
S ee ` 1 0 igl. w teu Stad gericht. n 5 A Ko 
Es TOR bet de Säi ae E Jusehdrige, HE am 


— 
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en, einer Bude, 3 gewoͤlbten Kellern be ende, aus Ziegeln maſſiʒ ausgemau⸗ 
2 und 145 Baͤckerei wohl eingerichtet Ee, 1 215 along, 
Radlcal⸗Acker und Brau⸗Gerechkigkelt im Wege einer freiwilligen Subhaſtation 
Öffentlich: veraͤuſſert werden. Die Bietungs⸗ Termine eben auf den 7. April, 
den 1. Mai und den 1 Juli e hieſelbſt an, in welchen Kaufluſtige ihr Meiſt⸗ 
gebott und die Kaufsbedingungen anzuzeigen hiemit aufgefordert werden. f 
Stargardt, den 23. Februar 1819. W einde ` un? 
ec = Genee" erg ren J 09 2 — 
f baden zwar die Gläubiger des Thomas Weng kerſchen Nachla ses 
50 E ‚seriligt, daß die Nachlaß Gcmbftücke der Witwe Wemmker- uud ch 
nem der Erben für die Taxe und reſp. für das Meiſigebott zugeſchlagen weis 
den. Da felbige aben die Jahlung in det beſtimmten Zelte wiet: geleiſtet, fonft 
den Antrag der Gläubiger die nochmalige Sabbaſfatlon: PER 
1) des eisen Lag een auf den Grund der frähern Taxe von 
? r mseinsinigr Ai TR 
Si des auf der Vorſtadt belegenen auf 4 Familien er bauten Daups; welches 
1285 Rthl. 53 Gr, 9 Pf. taxirt goen, 7 Malin) or 
Sesfüge, und ſind die Biecung eterminre ın09 > 
e eee ee use e e 0 hd 
auf den an, Jul C e, hieſelbſ t: 
und auf den 30. Sept. 
anderoumt, wozu Kaufluſtigt mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daf 
aur in dem legten penemtorifben, Termin der Zuschlag eeſolgen ann. 
Stargardt, den 15, Marz 1819... Di 
Te Mietgeegg, Gtoprgepicbe, 0000007 
& Es ‚follen in Teruung den g. April o, Vormittags um 9 Uhr in dem 
. , Haufe No. 245, hieſelbſt a Pferde Wagengeſchirre und mehrere 
Meublen, Haus- und ngerded: an den Meiſtbietenden gegen gleich baart 
Bezahlung verkauft werden, weiches hiemit belaunt gemacht wird . 
FFF 
| nigl. Weſtpreuß. tgeri 5 178 
Der Nachlaß der zu Klein- Tramplen Sc unterſoͤrſter Wittwe 
f - e A Kleidungsſt den, Haus und Kuͤchenge⸗ 
ré, ein Jagdgewehr, ein Schwein und Federoſeh , fo in Ter mino den a 
Mai 4, Vormittags um 9 Uhr, un Klein⸗Drampfen an den Meiſtbietenden ag 
gen fa — 252 15 werden, welches hlemit bekannt gemacht wird. 
irſchau, den 20. ar TT DEE tb } 
Bu Königlich Sege Ze Landgericht Sobbowig. 
Es foßen die bier früder don dem Kaufmann Carl Ferdinand Sanff und 
deſſen Ebegattin Corolina Amalia geb. Knuth beſeſſene und von dem? 
ſelben der Erbſchofts⸗Maſſe des Kaufmonn Zort Friedrich Lalckengreen und 
deſſen Ebegatein Jda Auguſta geb. v. Someritz zu Danzig (ir ihre . 
derselben um Gieratinm über laſſent Gtuhoſtückte auf den Antrag des Eröſchafts, 


1% zi hun nende 
At DA * 


H 
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Curatoris und der zum Theil legitimirten Erben in Gefolge der Anwekſung det 
Land? und Stadtgerichts zu Danzig als eroſchaftlicher Curatel - Behörde öffent⸗ 
lich fubhafitt werden. Diet Grundſtücke besehen 
1) in einem hieſelbſt am Bluͤchermarkte Mo, 96 erbauten maffiven Wohn⸗ 
baufe, einem in Fachwerk erbauten Speicher, dergleichen Pferdes und Schweige⸗ 
Daf, wovon ein jährlicher Grundzins von 3 Rthl. 45 gr. entrichtet wird, und 
welches überhaupt auf 3074 Mehl. 28 gr. 9 pf. obgeſa Apr worden; 2 
A ri in einer auf der Neuſtadt Do. 125, gelegenen Kathe von Fachwerk mit Kleb⸗ 
ock welche auf ga SIb, 81 ge.; RENTE 093 Gig — A 
3) in einem Obſtgarten von 210 Dëtutten, welcher auf rag Rthl. 30 gr. ab⸗ 
,, aid "oa? BA STE 
4) in einem von der blefigen Känmerei gegen deen jährlichen Zins von KE 
Gr. in Erbpacht ausgethanenen Skuͤck Landes von ohngefähr drel viertel Morgen 
Culmiſch. i n £ 
ermine biebel find von uns auf 
Die Stong cke den au Februar 4 ? 
SST, den 1. April und 
5 4 den 1. Juni 1819 5 BEER SET, Sen 
von welchen der letzte peremrorifch iſt, angeſetzt, daher ſaͤmmtllche beſitz ⸗ und 
tablungsfäblge Kauffuſtige eingeladen werden, in dieſen Terminen vor uns an 
gewöhnlicher Gerichtsſtele zu erſcheinen und ihr Gebott zu verlautbaren. Der⸗ 
jenige, welcher in dem letzt arſtebenden Termin das boͤchſte Gebott thun wird, 
St P ar So GK oct eingebolter Gegehmigung des Land⸗ und 
tadtge er Zuſchla n j dſtuͤ 
re Je, rn d ee ee, ee een ſtuͤcks an denſel⸗ 
Zu gleich werben alle diejenigen, welche an dieſen Grundſtücken Eigenthums⸗ 
oder Realrechte zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem zuletzt anſtehen⸗ 
den Termin anzuzelgen, well dieſelben ſonſt wenn dieſes nicht erfolgt, damit präs 
eludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stiuſchweigen gegen den kuͤnftigen Ze 
figer dieſer Grundſtuͤcke auferlegt werden fol. f 
Neuteich, den 18. November 189. g CS 
7 6 1 Boͤniglich Weſtpreuß. Landgericht. 


Die Auna Maria. zuerſt perehel, Conrector Terpitz nachher ſeparirte Dit 
n geb. Rahn von hieſelbſt, hat durch einen mit ihrem Braͤutigam 
dem Ackerbärger Jacob Jordan zu Schöneck bel uns unterm Gren d. M. ers 
richteten Ehevertrag die unter Eheleuten ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter 
bracht wied werbes ausgeſchloſſen, welches Hier zur allgemeinen Keuntniß ges 
d 10 x 

San Neuteſch, ben 19. Februar ıBıg, 
Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 25 f 
D benfiſceref, Sa ul LEE, dieſem Jahre mlethlos wer; 

2 


— — 


denden e ne th e, Souterraſus dc. 1c. ſollen auf ein oder maß 
rere Jahre an den Meiſtbietenden in Pacht wusgethan werden. 18 629 
Die zu verpachkendes Gegenſtaͤnde ſin dt: 
* Bei Danzig. pp Fän TER 
STE P Grasnutzun gen Neha ven mente 
f ai Heuptwal vom legen Thor bis zum Baflion Karrn. ur 
ei — vom Baſtion Karrn bis zum Jatobstho ee. 
3) — vom Jacobsthor bis an die linke Flanke des; Paſtlon Mottlau. 
4) — von der linken Flanke des Baplon Mottlau bis an den neu er⸗ 
D bauten Batardeauu. 
50 — vom Langgarter Thor bis zur Hälfte des Daſtion Bin: 
— von der Haͤlfte des Baſtion Baͤr ‚bis ‚gun‘ legen Thor, 
7): Auſſenwerke nor dem legen Thor. : 
8) Aeuſſere Doffirung des Hauptgrabens vom petershag. Thor bis ei iere 


9) — von der Ruͤdewand bis zum Blindbrunnen bei heilige 
Leichnam zur Benutzung als Grasplatz und Holzfeld. 
— vom Blindbrunnen bis zum Holzraum. 


1) Auſſenwerke, der Biſchafsberg incl. der Caponiere, welche nach dem Stadt⸗ 

n el ee herunterfüͤhrt, vom Peiershaget Dis ab bis zur Bis 

da „ RE 

AE, sehen en daſelbſt bis zum Neugarter Thor. 

vi — von heilige Leichnam bis ans Dlivaer Thor WERNE, und aufs 

on 891 rferhalb;,nund von da bis an die ae ger der ees 

dai gp une Ziethen, nur auswaͤrts. and) 

16) — vom Olivaer Thor innerhalb bis vum belton mal des Dias 

eee ee zes zum resch däik 951 

as Baſtion Holzraum nt Au 5 155 6% 
db gege vom Holzes 61s ) Strohteiche BEE, * BE * 

— vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleuſe want HIT 
18) Die fämmtlichen Werke auf Kvripab (Fort Petz Curl cos Sieten? 
39) Das Fort Kalkreuth dré Schanze.) 


0) Die beiden kneten A aan gie von Dom Site, ST 
90, Die ei BE: vor, 
S SE E 1 er Stadtgraben herunter. 

Co an der 2 
= 95 innere Sa 90 Klon D Roß su Schiſſstauplag. * 2 


ernugun 
Si Ki Weer vi En n Feſtuahseraͤben excl. des Nora réck 
links des Ranggarter Thores, der Gräben vor dem Mengarte 
2 5 ji kagette Site, des Fort Prinz earl von Mec ct bs 
ort Kalkreut g 
Sr ) Vorgraben links des kanggarter SES ké Sack dename, ur Et 
ſchereſnuzung und Holſlazerung. ar nc, ann 


ei — 617 — 


3) Fiſchereinutzung in dem Graben um die Kunette Ziethen und in den 
Gräben vor dem Dlivaer⸗ und Neugarter Thore. 2 
4) Fiſchereinutzung in den Graͤben des Forts Prinz Carl von Mecklenb., 
und des Forts Kaltreuth. S ! , EECHER 
5) Ueberfaͤhre an der Mottlauer Wacht. a 
C. Wohnungen. det b 
1) Ein rechts auf der Hohenthorbruͤcke belegenes kleines Wachthaͤuschen. 
2) Eine Wohnung im Blockhauſe des Fort Kalkreuth Ruͤckforter Schanze.) 
1 f FFF 62. 8 
) Souterrain rechts unter dem Baſtlon Eliſabeth zur Weinlagerung. 
9) Sortis unter der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau zum 
Holzgelaß. GE | RE E 


S3 A 


33 oC? (RAA DE teg 5 
Bei Weich ſelm an de. a 
ag in Re Käch reg "e 
1) Eine Wohnung in der Redoute Hambergen, a : 
ae ine zweite Wohnung daſelbſ t. Ser d 
er E? Es? zur Verpachtung dieſer Gegenſtaͤnde find für Danzig auf 
Montag den 5. April c auf dem Fortifications-Bauhofe des Morgens um 9 
uhr und für Weichſelmuͤnde out Mittwoch den 7. April c um 10 Uhr, acht 
mittags in dem Ingenieurhauſe zu Neufahrwaſſer anderaumt worden. Pacht⸗ 
luftige belieben ſich demnach in angeſetzten Terminen an Ort und Stelle zur 
beſtimmten Zeit einzufinden. EE ld 
Danzig, den 22, März 819. o EE, 
. 35 Röniglich Preuſſiſche Zertiëeetten, ee 
aen Eine Quantitat von 3 Ohm 90 Quart Weineſſig ſoll in dem Locale der 
ehemaligen Feldbäͤckerei, am Kielgraben liegend, Donnerſtag den 16. 
April d. J. Vormittags um 11 Uhr öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung, jedoch unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung, verkauft 
werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. rn giä éi 
Danzig, den 31, März: 1819. 5 3 1 
Boͤnigl. Preuß. Proviant- und Sourage:- Amt. gë at 
Ka Die am grünen Thor befindlichen ſehr Dart mit Siten beſchlagenen 4 Thor⸗ 
flaͤgel, welche ihrer Schadhaftigkeit wegen nicht mehr gebraucht wer⸗ 
den, folen an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es giſt zu dieſem Behn⸗ 
fe Terminus licitstionis auf Donnerſtag den 8. April c. Nachmittag um 3 HE 
an Ort und Stelle anberaumt worden. Ki S 
Kauflugige werden hie von mit dem Bemerken benachrichtiget, daß die naͤ⸗ 
bern Bedingungen vor dem Termin auf dem Nathhauſe bei dem Calculator 
Schroͤder zu erfahren ſind. , cht Bei 2 am As 
8 une Den 27. Maͤrz 1819. , ! S Hit 
gt AT ie] De We eh, e md En f 
Eber böttichen Kaufmanıkdaie e: Giedurd: bekannt, daß wir 
dem . Rpril ab, bis zu einer anderweitigen Beſtimmung die Lichter⸗ 
Frachten auf nachſtehende Prelſe herabgeſetzt haben: 


"ech 


* 


SI 


Sordings⸗Fracht nach und ven der Rheede pr. Pal . . „ r. Ct. fl. 4 K 
eegen ner wen. ée 


d — — H— — — Strohtelch r ME — 1 2281 8 
Ballaſtboot Fracht — — — der Rhede — 3. 6. 
— — — — — Weichſel und Fahtwaſfer.— 3 

P ep Ee — — Strohteich E cc Se — 12 9 ⸗ 
Salz von der Rheede pr. Meßlaſt von 1g Tonnen — 8 
— vom Fahewaſſ er “eo. — 4 
Ballaſt von der Rheede „ „ „ „ „ "E — „2-21 $ 
— vom Fahrwaſſer Wen 5 — 


5 SO 15 EN 

Dikecte Beſtellungen auf unſere Lichter Fahrzeuge, werden heil. Gelfigaffe 
No. oun, auf unſerm Comptoir, und indtrecte bei dem Schiffs Abrechner Hru. 
Bietau angenommen. , 

Danzig, den 27. März 1819 ? e 

Die aͤltern Bordings.: Rheeder. N, 

Die neue Bordings Socletaͤt macht hiemit bekannt; daß von den ihr zus 
f gehoͤrigen kichter Fahrzeugen keine Höhere Frachten für jetzt berechnet 
werden ſollen, als wie fie von der alten Bordings⸗Nheederey durch dat Pu⸗ 
blikandum vom 27. d. M. beſtimmt worden find, e 

Den 31. März 1819. 


Unbeweglihe Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
` oder zu verkaufen. 
3 In einer ſehr angenehmen Gegend kurz vor Zoppot nahe an der See gele⸗ 
- gen, iſt eine, auch wenn es verlangt wird, zwei freundliche Zimmer mit 
e Er d Badezeit zu vermiethen. Das Nähere Röpergaffe No. 47% 
D 3 reppe och. * ] DH P 
Eis Schmiedehaus mit mehreren Wohnungen und einem Obſtgarten, welches 
zus 800 fl. Zinſen traͤgt, iſt zu Langefuhr ſchraͤge üder dem weiſſen 
Kreutz für einen billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen in der 
Doble ase Rz 1857. beim Ke Sieg) Ee Za S 
ne der Kirche rauſt gehörige Hufe, von Jo J. ab, au 
2 € 6 A Ei 9° Pochtüieb habet werden erſucht fi af 
Termino Montag, den 19. April, Vormittags um 10 Uhr bei dem Kirchen vors 
ſteher J. J. Zielke, einzufinden. Be 
Das Birchen: Collegium zu Prauſt. ; 
Cen Neufahrwaſſer No. 6a. ſteht ı modern ausgebaute Gelegenheit, beſtehend in 
Jo Stuben, 1 Kammer, Küche und andere Bequemlichkelten nebſt War 
eg und Stall auf 2 Pferde zu vermierhen. Das Nähere in demſelden 
auſe. N: 
Aus der Ohra kommend ins Niederfeld an der linken Seite geht das zwei⸗ 
Aen A te Haus mit 1 Morgen Gartenland, aus freier PA verkaufen, 
Nähere Nachricht im ſelbigen Haufe. 
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In Langefuhr iſt ein ſchoͤn gelegener Garten nebſt groſſen Wohngebäuden, 

S Pferdeſtall, Wagenremife u. mehrere Bequemlichkeiten aus freler Hand 

e verkaufen. Das Nähere erfährt man Langgarten No. 207; beim Commiſ⸗ 

nair Herrn Nack. f N 

An der lebhaſteſten Straſſe nahe bei der Stadt, iſt ein Garten mit groſ⸗ 

ſem herrſchaftlichen Hauſe, elner bedeutenden Orangerie und den noͤ⸗ 

thigen Treib und Conſervationshäuſern zu vermlethen, und Oſtern zu beziehen. 
Weitere Auskunft Langemarkt No. 498. in den Frͤhſunden. * 

in Gut mit einer Brenneret und Brauerei 13 Meile von Danzig iſt aus 

freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man bei der Frau 
Oberacciſeraͤthin Richter eine Treppe hoch in der 9 m No. 601. 

in Hof in der Ohra mit 5 Hufen Wiefens und Ackerland Geht aus frei⸗ 

er Hand zu billigen Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Nachricht 
Langgaſſe No. 40. a er 

In dem Dorfe Dhra, von dortiger Allee das zweite im v. J. erbaute 

Haus mit 6 Zimmern und vielen Bequemlichkeiten, iM zu verkaufen. 

Dieſes Geundſtück enthält das ſchoͤnſte Gartenland von zg ORuthen, welches 

einge zaͤunt, worin viele fruchttragende Obſtbaͤume ſich befinden, der vorzüglich 

ie Wein und die beſten Spargel gezogen werden. Die Haͤlfte bis zweidrittel der 

Kaufſumme fong zu 4 Proz. Intereſſen darauf verſchrieben werden, Liebhaber 

melden ſich bei dem Eigen thuͤmer in Ohra, oder ıfler Damm No. 1114. a 


Sachen 34 veranktieniren. 5 
den 6, Apeil 1819, Vormittags um vo Uhr, werden die Makler 


cher der rundtmann und Grundtmann jun. in der Mincengaffe im Spei⸗ 


Faͤſſer Engl. Kupferwaſſer und einige Scheiben von dem ſich aus 
und fo ſehe beliebten dicken Fenſter⸗ begehen dee en 
rt. E 


Mon den 5, April 1819, Vormittags um 10 Uhr, werde 
Wi Wilke & Anubt auf Berfügung Es. Koͤnigl. Preuß. SC u 
ad und Anmiralitätd.Colegi auf dem TrommelsSpeiher, durch Afen 


Circa 2 kaſten vom Seewaſſer beſchödigte Gerſte. KS 
e deen 
zent Le Neffen eingekommenen Schiff Wehrerndre, geführt durch 


nn. 111 TEL 
Tontag den 6. April i „ Uhr, ſollen auf Verfuͤgung 
| M Eines Së SCH S en un es von denen 
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den Holzfeldern an der neuen Mottlau liegenden fichtenen Holj⸗Waaren, gegen 

Lie baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch offentlichen Aussuf verkauft 

erben, wie folget: „ , r m n a Sa las . 

977 Stuͤck z Zoll Se Fuß E. Kr. E 60 Stuck 13 Zoll 40 Fuß E. Br. 
? ad: Be 


. 5 141 — 30 — 


240 — 3 — 59% — „ ne 
240 — 81 . 40 ag "un — Brackdlehlen. 

go — 25 36 ͤ—- 60 — Futterdlehlen. * 
90 — 2 — 30 — 1 190 — Polniſch. Brackdlehlen. 
Bon — 1 — 10 20 — Mauerlatten. x 
Son — 1, See gin des 99 77 

WT — i er a, än 

60 Ds 141 — 15 — E 


o Hieifag, den 6, April d. J. Vormittags um 10 Uhr ſoll auf freiw iges 
„Verlangen des Mitnachbarn Franz Zommel, in feinem Hofe zu in 


Sak gelegenes noch nicht vollig ausgebautes n 
und No. 69. des Hypotheken⸗Buchs zun Gerold No, zo, } 


werk, eine "Gent hoch. Dieſes Grundſtuͤck zahlt einen jahrlichen Grund⸗ 
d 5 2. Pr. Es Sege. Capital von Ka 


thl. Pr. Cour. 2 6 p. En 


Date erbautes Wohn 5. Etagen, nebſt dergleichen Hintergebaͤude und 
einem Hofraume, mit einem Pumpenbrunnen, Appartement nebſt Balken und 
gewoͤlbte Keller No. 60: des und unter der Serols⸗Not 25% 


— 621 — 8 


3 weite Beilage zu No. 27. des Intelligenz⸗ Blatts. 


Ein in der Paradiesgaſſe vom Jacobsthor kommend rechter Hand gelege⸗ 
ner Speicher, maſſiv erbaut, unter dem Zeichen das ſchwarze Kreutz, welcher 
einen Raum und zwei Schuͤttungen enthaͤlt. up Sei y> 
Ein auf der Piefferſtadt von der Schmiedegaſſe kommend linker Hand” ges 
legenes Wohn- nebſt Brandhaus sub fol 5 des Hypothekenbuchs und No. 
124. und 116. der Servis Anlage, welches nach der Hinteogaſſe durchg eher 
sub No. 162. Beide Gebäude find 4 Etagen hoch nebſt Hofraum, und auf 
demſelben ein kleiner Stall, Appartement, mehrere gewoͤlbte und Balken⸗Keller, 
welche 2 Ausgange nach der Straſſe haben, nebſt Waſſerpumpe auf dem Hofe, 
fo. wie auch im Brandhauſe 1 Brennergrapen nebſt der dazu gehoͤrigen Schlange 
mit Kuͤhlfaß, mehrere groſſe und kleine Kümwen und Darre. Dieſes Gtundſtück 
bezahlt einen jahrlichen Grundzins von oo gr. Pr. Cc. 
Eine auf der Speicherinfel in der Judengaſſe gelegene Brandſtelle, wo Go 
noch fetzt eine gemeinſchaftliche Brandmauer befindet; auf dieſer Stelle fand 
vormals der Spelcher im Zeichen der Steinengel. Dieſer Speicherplatz bezahlt 
einen jahrlichen Grundzins von 1 gr. 12 pf. Oz. Ct. an die Kaͤmmerel. 
n Statec, den 14. April 1819, fol auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß, 
MWohsbl, Land: und Stadtgerichts in dem Hauſe auf dem Langen⸗ 
markt sub No. 496. gegen gleich baare Bezahlung in grob Pr. Cour. verſtei⸗ 
gert werden: a 
Eine Sammlung wohl conditionirter Buͤcher aus allen Wiſſenſchaften. 
NB Auch ein Appendix von div. nuͤtzlichen Buͤchern. 
Die Cotaloge find Mittwoch und Sonnabend in dem Haufe des Auctlo⸗ 
nators Co ſack sub No. 1374. in der Johannisgaſſe abzuholen. ei 
Donnerſtag, den 15, April 1819, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Vers 
5 fuͤgung Es Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts, von 
denen zur Theodofius Chriſtian Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrigen und 
in nachſtehenden Speichern liegenden Schiſſs⸗ utenſtlien dc. gegen gleich Haare 
Bezaßlung in Brandenb. Cour. durch öffentlichen Ausruf: verkauft werden. 
WEE RR Im groſſen Groddeck' Speicher an der Kuhbruͤcke: 2 
8 Stuͤck Holl. Segeltuch, 19 dito und 1 Reſt Ruſſiſches dito, fe Sorte, 
22 Stück und ze Ellen Ruſſ. dito, ote Sorte, 30 Stuͤck u. 10 Ellen dito Ste 
Sorte, 106 Stück Revaltuch ıfle Sorte, 40 Stück dito u. 27 Ell. dito zwelte 
Sorte, 217 Stück neue Kornſaͤcke, ao Stuck dito dito, 1 groſſe Waagſchaale 
mit elſernen Vaagbalken und Ketten, dib. bleierne und eiferne Gewichte, eine 
Schifföpferdelein, 7,300 85 Faden, no groſſe Eucken, 4 kleine dito, 2 Warwalfts 
Pforten, 5 aroſſe und z kleine Gatteblucken, g Geer Did z, Waſſerlleger mit 
eee dito defect, o Bier⸗Oxhoͤfte, n gei 
D er, Kanon f 1 Theer⸗Quaſt, 1 Parthie 
Kloͤtze und 6 potſchlnen. cher een ö 1 


n 
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Ferner im kleinen Grodbeck⸗ Speicher au -der Kuhbrücke; 400 Stuck Gët, 
ſche Ziegel, 100 dito graue Dachpfannen, 206 dito Harlinger Moppen, 1000 
Stuͤck dito graue Backſteine u. 5000 dito rothe, 1 Faͤßchen mit Gips, 3 Tonnen mit 
Steinkohlen, 83 Korb Engl. Fenſterglas, £ Faß Bleiweiß, deen. 300 Pfd. Noch 
diu. Schiffs⸗Utenſilien, wovon die gedruckten Zettel ein Näheres anzeigen 

Dienſtag den 13. April 1819, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baate Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Court zugeſchlagen werden: as N ar a 
Ein in der Hundegaſſe vom Kuhthor kommend linker Hand gelegenes Wohns 
baus maſſio erbaut, 3 Stagen hoch, mit Hofraum, auf demſelben eine MWaffers 
Pumpe und Appartement nebſt Balkenkeller, mit dem Ausgange nach der Straſſe 
No. 12. des Hypothekenduchs und sub Servis⸗ No. 282. Ein Seitens und 
Hintergebaͤude, letzteres durchgehend nach der Dienergaſſe, maffiv erbaut, vier 
Etagen hoch, unter der Servis⸗No. 191. nebſt Pferdeſtall.— 

Auf dieſes Grundftäck können: gegen Verſicherung fuͤr Feuersgefahr 1300 
Rthl. grob Pr. Cour. à 6 Proz. jährliche Zinſen zur erſten Hypothek belaſſen 
werden. ` f G Sa d 6 ? 
Dienſtag den 20, April SR Mittags um ei Uhr foll in oder vor dem 

Artushofe, an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in Brandb. 
Cour. zugeſchlagen werden: | 
Ein am Olioaer Thor neben dem Stift gelegenes Wohnhaus, maſſis ers 
baut, o Etagen hoch, nebſt 2 Seitengebaͤuden, gewoͤlbten Keller, o Appartements, 
Waſſerpumpe, mit dem hiezu gehoͤrigen groffen Garten, in welchem Dh ein 
von Diehlen erbautes Gartenhaus, und ein gleichfalls von Diehlen erbautes 
Huͤhner- und Taubenhaus, daneben ein Teich von welchem das Waſſer einen 
Ab fluß hat, nebſt einem von Fachwerk ausgemauerten Gartenhaus ı Etage boch 
befindet, unter der Servis⸗No. 568. 1 
Das Grundſtuͤck bezahlt einen jährlichen Grundzins an die hieſige Kaͤmme⸗ 
pr S Rehl, 45 gr. und 5 Nehl, an dieſelbe. An das Lazareth 7 Rt. 45 gr. 
Cour. 


, Bewegliche Sachen zu verkaufen. dr 
Aus einer in der Reihe der Stadt befindlichen Baumſchule find Obſtbaͤu⸗ 
me und Piramiden Pappeln zu verkaufen. Nähere Nachricht wird ers 
theilt Hundegaſſe No. au, dee 
Das Lager von Schleſiſchen Muͤhlſteinen IE durch einen neuen Transport 
verſchledener, vorzüglich ſchoͤner Steine vermehrt worden, über deren 

billige Preiſe Auskunft gegeben wird Hintergaſſe No. 147. 
ir nehmen uns die Ehre dem Publico das Verzeichniß und die Preife 
unferer Rauch- und Schnupffobacke vorzulegen. Sämmtliche Gat⸗ 
tungen find ſowohl in unſerer Fabricke ins der Sandgrube als in unſerer 
Niederlage Langgaſſen⸗ und Beutlergaſſen Ecke No. 313. zu den belgeſetzten 
Preiſen zu haben. Wer bei Parthieen aus der Fabricke kauft genießt die Vor⸗ 


theile der ſehr anſehnlichen Zugabe in natura. Wir ſchmeicheln uns, daß wir 
einen ſeden vollkommen nach ſeinem Geſchmacke bedienen koͤnnen, da wir dle 
verſchiedenſten Gattungen in allen ihren Neben Nuancen fabricirt haben. Den 
Liebhabern Engl. Rauchtobacke koͤnnen wir befonders unſeren neuangefertigten 
Prinz Regent, als den beſten feinſſen Engl. Rauchtoback, anempfehlen; ſo wie 
den Herrn Schnupfern den vorzuͤglich ſchoͤnen St. Omer, welcher zu einem 
ſehr niedern Preiſe geſtellt worden iſt. RS 
RK e nupftobade, ` 
los, oder in Blei zu ganze und halbe Pfunde verpackt. 


Tabac de Paris, Ap Qua te — e r. Er. fl. 3 — — gr. 
Tabac Rorilarr ed and 
Tabat de Dunker que — „2 — 15% 
Rape de Paris — 23 AR ⸗ 
Tabac de St. Om — ꝓ 116 
„Fein Holländer, Neſſing :::: EC E 
S $ Ne unchtebd aner an. S 
feine Hollaͤndiſche, in Blei gepackt in E, 2, 1 Pf. Le 
2 Varinas No. o. ER RR EE Pr. Ct. fl. 6 — 2 gr. 
8 Varinas No. C RAR KC — 2 5 —ů— — 
e EE H eCKEEiK'äe Sr mie‘ — „4 —— A 
Ex ronot a $ + A 4 A a A + a — 3 3 — — 2 
Batavia SC . = 3 SER 
Canaſter No. o. 3 EEE x en ` 
dos SÉ e, Die FC 3 — 163 Be 
al eee Ra rs Tabea ee 
Canaſter Noos, „ n . e „2 — 2 — 13 „ 
D . Agen DZ 
! Klein Canaſter No. 1. ohne Ble. — 43 1 — d e 
Klein Eanafter Me. a. dite - 24 
Vorwaͤrts Canaſter GE E E A EE 
| Seine Engliſche Tobacke, in +, 3, 1 pf. 
Prinz Regent, beſte feinſte in Blei. . Pr. Et. fl. 2 — , 
Sa No. o. ohne Blei Te WR FE — f. o e 15 135 
agstaff No. 1. dito e „„ 
n 2. dito „„ ee 
R H er cken F dito Ss A — 2 — — 2 
V 
` We und, ohne Blei, 1 En dr 485 A — 1 18 29 * 
Schwan Fönen n 2 Otditalre Sorten. 1 
Schiffchen W in x, 1, 1 Pr. Ct. m së 7 en 


D 
ERERT EN NG ei 
* 


Gi zus ii H 
Joſeph Dashs, in + v2 „ „„ „ 


N 
—— „ — GH 
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ain une % ee e Bee — A8 „ 
Drei Zapfen, in , , F, — — 123 
) . Bofer Toba ck. 5 
Tonnen Canaſter No. .. Pr. Et, fl. 1 15 gr. 
Tonnen Canaſter No. Ba e „„ 1 D 5 
Geſchnitt. Virginer, reiner, zum Prieme „ 1 — LÉI a 
Cigarros, N 
in Kiſten zu 1000, oder in Paquete zu 30 Stuͤck. 
Varinas No. 1. pro 100 Stuͤck . Pr. Et, fl. 6 gr. 
Warinas No, a. dito zs re a 124 —— 
Canaſter SS? dito e TER een 8 — 15 D 
Maryland ` ` bite DET — 8 — dig 
8 „Mit Röhren pro 100 Stuck 28 gr. mehr. 
8 Bel Parthleen geben wir an den Herren Detailleurs: 
Auf Schnupftobacke Zwanzig pro Cent, 


Auf Rauchtobacke die a fl. und darüber pro Pfund koſten / ES 
9 pro Cent „E 83 
48 n l ON KR ` € St SÉ ae - 

Auf Rauchtobacke die unter a fl. pro Pf. koſten, fo wie auf alle Eé 


Gattungen Cigarros, Zehn pro Cent, 


Danzig, den 24, März 1819. 
N; Gutau et Comp. 


i Helandiſche inden von beliebiger Gräfe zu Laubengaͤngen und Alleen ſind 
zu erfragen Hundegaſſe No. 74. 1 SE EK 
KHundegaffe No. 27). werden fortwährend mehrere Gattungen Franzwelne 
und Jamakca + Rum in beliebigen. Faſtagen billigſt verkauft. Auch 
find daſel bſt wohlerhaltene Weinſtuͤcke von 5 bis 7 Oxhoft zu haben. 
Bei 7 5 Ba 8 däm Ruſſiſches Segeltuch it billig zu has 
ben Ankerſchmiedegaſſe No. 171. . Be 
Stettiner doppelt weiß und ſchwarz Bier, raͤuch. Gaͤnſebruͤſte und Ter⸗ 
f pentindl, a 11 gr. Dang. Et. d. Pf. And zu erhalten Jopengaſſe No. 


61% 9 , 
; Heil, dit No, 761. find 500 Steinfiefen von 12 Fol im Quadrat 
billig zu RK Kee E f 
N) einen reſp. Gaͤſten zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich 
von heute an das achte Putziger März Bier für 8 Gr. 
Danziger per Bouteille verkaufen werde. J. G. Ebner. 


Danzig, den 27. Maͤrz 1819. opengaſſe No. 595. 
E? Sn ep vorzüglich schöne Gerste, SC gengaf Si —.— 
- scheffelweise- zu haben. ; l ; 


1 SEN 


Folſche Ruſſiſche kichte find zu herabgeſetzten Preiſen zu kaufen in der Jo⸗ 
pengaſſe Ro. 735. rat ene 
Daß bei mir am Wtſtädtſchen Graben No. 1291. vorzüglich guter Meth 
immer zu haben iſt, zeige ich hlemit ergebenſt an. dée 
{ CG ZEN Jacob Köwens. 
Neuſte geſchmackvolle Weſtenzeuge, felne Piquses, Cambri, Mull, Baſtard, 
glatten und fagonirten Pork, Tulls, glatte und fagonirte Bänder, Borten, 
Sammetband und Sammetmancheſter, kleine ſeldene Tuͤcher, Federn, feine Blu⸗ 
men⸗Bouguets und Diadem, weiſſe undcoulcurte lederne Damen“, Herren- u. 
Kinderhandſchuhe, feine lederne Trauerhandſchuhe für Herren und Damen, ge 
ſchmackvolle Hoſentraͤger aller Art, Geldboͤrſen, verſchiedene Elgarros und Ta⸗ 
backsdoſen, porcellaine u. kawaspfeifentapfe u. Ab gͤſſe, porcellaine Taſſen mit u. 
ohne Devifen, alle Arten Parfumerien, Etuis, Ehignions, Locken, Taſchen⸗ und 
Frlſeur⸗Kaͤmme / Zahnbuͤrſten, Reitweiden, Spazierſtöcke, Naͤhetaſtchen, Naͤh⸗ 
ſchrauben, Halsbänder, Uhrbaͤnder, Uhrketten, Pettſchafte, feine Uniform⸗ und 
Moden Knöpfe, nelleſte perlmutterne Weſtenknoͤpfe, Muͤtzenſchilder, feine Engl. 
Scheeren und Federmeſſer, Engl. Naͤhnadeln, Engl. Bleifedern und verſchle⸗ 
dene andere Waaren, erhält man zu den biligſten Preifen in dem neuetablir⸗ 
ten Laden in der Kohlengaſſe No. 1035, | | 
| 1 Se en iR in ber Weinhandlung Langgaſſeſchen Thor 
A i werken 23 Melle den Dang, find 20 Stieg fette Hafen 
Ein ehr gate l, Bio Bearbeitet, kehr compenbids eingerichtet, und 
Bierg d 929. „ o Ke Eeer? billigen Preis 
Um ein Sortiment; schöner, weiſſer und ſchwarzer Damenfedern und Pana⸗ 
No, SE ee . zu den ine Preifen Johannisgaſſe 
Heil Geistgaste No. 968. sind extra schöne frische Catharinen- Pflaumen 
in Parthicen, nicht unter 6 Pfuud für 18 gr. Danziger das Pfd. zu 
erhalten. S 8 mae | 
Finn acer und Polniſcher Thran, Pech und Thier, in groſſen und kleinen 
No. 323. des wie auch eichne Planken, find billig zu kaufen Hundegaſſe 


Mit allen Sorten Tisch- und Deſert⸗Wetnen, frisches Barclay Brotons 


ſtout⸗ Porter, empffehl 8 auſe . 
J ˙ iii, 


H 


H 


Auf, der langen Bruͤcke in der Bude No. "ar, Nds Damen⸗Haar⸗gocken zu 
er. haben, auch nimmt man brauchbares Haar dagegen an. "2 
8 * Nathsweinkeller find‘ auſſer den gewohnlichen Weinſorten auch Kauſcher⸗ 
e Weine, guter Portwein zu dem billigen Pteiſe von 161g Gr. dle Bou⸗ 
teille und friſches Porter zu haben. - 
Von feiner weiſſer Daͤniſcher Kreide ſind noch groͤſſere und kleinere Par⸗ 
N thieen für einen billigen Preis kaͤuflich zu haben bei Sr. J C. Krö⸗ 
ning, welcher mit ſeinem Schiffe grade uͤber dem Frauenthor beim ſchwarzen 
Kreutzſpeicher liegt. e een ee eee 
Geroſſe vorzuͤgl, ſchoͤne Apfelfienen. zu 3 Stuͤck, à 10 gr. pr. Stuck, Eitro⸗ 
nen zu 1, © und 3 gr., beſte Catharinenpflaumen gi gr., Kardl. Reis 
d. Stein 285, d. Are Stein 65, zu 3 Pfd. 24 gr. das Pfd., beſter Holl. Kaͤ⸗ 
fe 35 gr. pr. Pfd. ꝛc. find Hundegaſſe No. 247. „ en $ 8 
* n Sachen, fo zu kaufen verlangt werden, ër 
- Sollte Jemand ein gutes Billard und i Stoß Kegelbahn zu verkaufen 
F ‚haben, der beliebe ſich zu melden in der Seifengaſſe zwiſchen dem heil. 
Gelſt⸗ und Frauenthor, in dem Haufe No. 945. e 
5 e bewegliche Sachen zu ver kaufen. 
In der Ee No. 64. ſoll das ſehr logeable Haus, beſtehend aus 
7 modernen Stuben, Kammern, Böden, Küche, Keller und Hofraum, 
welches von dem jetzigen Herrn Miether zu Anfange des Maimonats geräumt 
wird, entweder verkauft oder wiederum vermiethet werden. Das Naͤhere hier⸗ 
über erfährt man bei der Madame Schultz, wohnhaft im St. Jacobs⸗Hoſpi⸗ 
talshauſe auf dem Schuͤſſeldamm No. 9399. n GR 
Ein in Hochſtries gelegenes Gartenhaus mit Garten und Stallung, IR zu 
D vermiethen, und ſogleich oder zum Sommer zu beziehen. Me 
Ferner iſt ein in Heiligenbrun gelegener Garten mit Wohnhaus unk Stal⸗ 
lung mit mehreren Bequemlichkeiten zum Sommer zu vermiethen. ZO 
Dann find die Haͤuſer Langenmarkt No. 426:, Hundegaſſe No. 274,, Frau⸗ 
engaſſe No, 392. und Zwirngaſſe No. 1167, ebenfalls zu vermiethen u. Ditern 
zu beziehen. Ueber alles dieſes ertheilt Raloweki, Pundegaſſe No. aaa. dle 
naͤhere Auskunft. 770 f l RE EE? 3 LE 
Ein In der Tagnetergaſſe befindliches Wohnhaus, in welchem ſich A Sta⸗ 
ben, a Kammern, Küchen, Boden und Keller befinden, fe ein 
Wohnhaus am Fiſchmarkt, mit der vieljaͤhrig wohleingerichteten Speicherhand⸗ 
lung, find zu verkaufen. Beim Commiſſionair Schleuchert in der Haͤker⸗ 
gaſſe No. 1519. das Naͤhere. ER ; Ke 
32 Ein Haus auf Langgarten, mit 6 helzbaren Stuben, feparater Kuͤche auf 
dem Hofe, o Speicher (ein maſſiver und ein aus 8 erbauter, 
beide circa 100 Laffen groß) nebſt groſſen Garten, Pferdeſtall und mehreren 
Bequemlichkeiten, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Ein Naͤheres erfährt 
man beim Commiſſionair Herrn Nack Langgarten No. 107. 


A 
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Ein in der beſten Gegend der Stadt gelegenes Haus mit einem in ſehr 
„„ ausgebreiteter Nahrung ſtehenden Kramladen, iſt mit ſämmtlichen dazu 
hehoͤrigen Utenflien und Geraͤthſchaften, nebſt einem ganz nahe dabei liegenden 
neu gebauten Speicher, unter aͤuſſerſt vortheilhaften Bedingungen zu verkau⸗ 
er Nähere Nachricht ertheilt Herr Maͤkler Grundtmann junior, Langgaſſe 
0. 59. ` H 3 - A S 
Yermietbungem e 1 
Langgaſſe No. 3a, beim Conditor Perlin find mehrere Stuben mit Ks 
e 10 chen, Kammern und Holzgelaß zu vermiethen, und zu rechter Zeit zu 
eziehen. PER | AL Pre ` 
g Auf dem Fischmarkt No. 160g. iſt 1 Hberſtube, die Ausſicht nach dem Waſ⸗ 
fer. mit eigner Thür, Küche und Boden zu vermiethen. Die nahere Ab⸗ 
rede daſelbſt. o 8 Ms 
Ein der Jopengafe, Mo: 74. iſt 1 Unterſtube an einen unverheiratheten 
x 9 rn u v VM V ` S ` ZP 2 1 KÉ: Fire 
7785 Ber No. 366. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, (bon 
D denen eins mit einem geräumigen Kamin) Appartement und Holz⸗ 
Keller, zu vermlethen. EH Se d d "Din geren 
TE Thor hinter dem Stift, ſind die Haͤuſer No. 565, mit z Stuben, 
“ » Kabinet, Boden, Küche, Speiſekammer und Keller und No. 562. mit 
2 Stuben, 2 Kabinette, Boden, Keller, von Oſtern rechter Zeit ab, zu vermie⸗ 
then. Beide haben eine ſehr angenehme Ausſicht nach der Allee. Wegen der 
Miethe bittet man ſich Pfefferſtadt No. 120, zu melden. 
Se, veel No. 595. iſt die ate Etage, beſtehend aus vier Stuben, K che, 
„Speiſekammer, Keller, Boden, auch wenn es verlangt wird, ein Stall 
auf 4 Pferde, nebſt mehreren Bequemlichkeiten, wie auch eine Untergelegenheit 
von 2 bis 3 Stuben billig zu vermiethen, und gleich oder Oſtern zu beziehen. 
Die obere Etage des Hauſes Steindamm No. 492., beſtehend aus drei 
Stuben, mehreren Kammern u. f. w. (8 billig zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nachricht daſelbſt. : 


` Gerdergaſfe No. 68. find Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Der Stall 5 Graben, . 2072, iſt aus freier Hand 
„ zu verkaufen, oder auch zu vermiethen. Das Nähere rfragen auf 
dem Holzmarkt No. 868. ) zaͤhere zu a fragen 
ci Auf dem Holzmarkt No. 88. iſt die obere Etage an ruhige Bewohner mlt 

© oder ohne Meubles zu vermierhen. ` ER 
Lo My der Hundegaſſe No. 26. find mehrere Zimmer net: Kuͤche, Keller, 
miethen Speiſekammer, Boͤden und Stallung zufammen odge einzeln zu vers 

* . ` tv 1 4205 149K. Ss 


e 
me 


Re 


„Ein (höner Vorderſaal eine Nebenſtube nebſt Lache, kleine Gpeife-Rams 
EI mer, Mare) und gg iſt Së, ab an kuhlge Bewohner 
buͤrgerlichen Standes vor dem Hohen Thor No. 467. zu vermiethen. 
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7 Das der St. Johannis⸗Kirche zugehörige Haus in der Frauengaſſe No. 
881. mit 5 Stuben, 2 Kammern, Boden, Keller, Hofplatz und andern 
Bequemlich feiren, folk in einer Öffentlichen Lieitation vermiethet werden. Wir 
laden Miethsliebhaber ein, Dienſtag den 6. April d. J. Nachmittags um 5 Uhr 
ſich in oben benannte Kirche einzufinden, und der Meiſtbietende hat zu erwar⸗ 
ten, daß mit ihm der Mieths, Contract wird abgeſchloſſen werden. Ka 
Danzig, den ep, Maͤrz 1819. 8 . 
Das Kirchen: Collegium zu St. Johann. dP 
Poggenpfahl No. 236. iſt ein Saal, Gegenſtube und Kammer an Unver⸗ 
heirathete zu vermiethen. 5 : ER 
In der Holzgaſſe No. 11. iſt eine Unterwohnung mit 1 Stube, Hafraum, 
sl Holzſtall und Keller zu vermierhen, und Oſtern rechter Zelt zu bezie⸗ 
hen. Nähere Nachricht daſelbſt. Auch ſteht in demſelben Haufe ein Pianoforte 
in mahagoni Kaſten zu verkaufen. EE, 
Wollwebergaſſe No. 1992. find 2 Zimmer, zuſammen oder auch einzeln, 
I neoſt einer Bedienkenſtube mit oder ohne Meublen, an Herren Offizie⸗ 
re zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. D. 
Ki der Jopengaſſe No. 725. find, wenn nicht etwa Jemand dag ganze 
Haus noch miethen ſollte, euch einige der beſten Zimmer gegen billige Bes 
dingungen einzeln zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in der Johannisgaſſe No. 


157 0 , 
Das Mead eng No. 735. iſt zu vermiethen, und zu rechter Zelt 
zu beziehen. 1 x 2 
Erſten Damm No. 1724. ſind mehrere Stuben nebſt Küche und Boden zu 
vermiethen, und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. ën CR 
Veraͤnderung wegen iſt Hundegaſſe No, ou", eine Obergelegenheit von 4 
f an einander hängenden guten Zimmern, 1 Domeſtikenſtude und eigne 
Kühe, an anftändige ruhige Bewohner für billige Miethe ſogleich oder von 
gene Zeit zu vermlethen. Näheres zu erfragen daſelbſt in der Hangel Gele⸗ 
eit. 3 
In der Tobiasgaffe ſteht 1 Dbergelegenheit von o Zimmern, helle Size 
„ And abe Bequemlichkeit A Sen zu vermiethen. Näheres Jun⸗ 
22970. ME 8 i ie . ; 
n dem in der Langgaſſe, ohnweit der Boͤrſe sub No. 
402. gelegenen Haufe, find an unverhelrathete Perſonen bürs 
gerlichen Standes mehrere ſehr ſchoͤne Zimmer, und dabei die vollkommenſte 
Auftwartung, an eine ruhige Familie, aber auch benebſt den Zimmern alles 
andere zur haͤuslichen Einrichtung nathige Locale zu veemiethen, und nach Ostern 
zu beziehen. SE WE ſich in dem bezeichneten Haufe bei dem Ei⸗ 
enthuͤmer deſſelben zu melden. ier i ö a 
En E trockner Weinkeller 18 zu vermlethen. Nähere Nachricht wird 
TF ertheilt Hundegaſſe No. 349. Ze a ) 
(Hier folgt die dritte Beilage) 
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Ein anflänbiges Logis in einer gut gelegenen Straſſe, beſtehend aus mehr 
Be reren aneinanderhaͤngenden ausgemalten modernen Zimmern, nebft Ki: 
che, Keller, Boden und freien Eintritt in dem zum Haufe gehörigen Garten, 
iſt, mit auch ohne Meubles, von Oſtern rechter Ziehungszeit ab, an ruhige 
Perſonen zu vermiethen. E 4 Sg 

Nähere Nachricht giebt der Commiſſtonair Kalowski Hundegaſſe No. eis, 

Ein gewoͤlbter Weinkeller unter dem Haufe No. 354, in der Hundes Gaffe 
O ſteht von jetzt ab zu vermlethen. Nähere Nachricht daſelbſt. , 
Auf der Pfefferſtadt No. 216. iſt für einzelne Bewohner eine gute Wohn⸗ 
a gelegenheit zu vermlethen. „ 
Fur fandesmäffige Bewohner iſt eine gute Wohngelegenheit mit einem 
kleinen Garten ag Stall und Wagenremiſe zu vermierhen, Naͤheres 
N 1519. 5 ; ; ` GK a Er? 8 ECH 3 
kä eee Kë 6 Zimmern in der pelle Etage nebſt Küche, Keller 


Ein gage en ft zu vermiethen und kaͤglich zu beſehen, auf dem dritt 
"Sg BE e Ju demſelben Haufe IR auch ein groffer Keller zu bidigem 
Zins zu vermiet hen. Eh KEN. e 2 
Das Haus Goldſchmiedegaſſe No. 1070. iſt zu vermiethen, und Oſtern 
e rechter Zeit zu beziehen. Im genannten. Haufe erfaͤhrt man die Bez 
dingungen. - e Ze 2 e 
1 Ju dem neu ausgebauten Haufe Hundegaſſe No. zeg, find 4 Stuben nebſt 

"el: Süde und Keller zu vermiethen. VV 

Langemarkt No. 486. it : Bonge: und ı Hinterſtube an einzelne Perſonen 

zu vermiethen. Das Nähere daſelbſtt. 
Auf Erſtneugarten in der krummen Linde No. 37, iſt ein Garten und 1 
Er At „ Küche und Keller zu vermiethen. Der Mlethe wegen 
daſelbſt das Naͤhere. e e eee Fe 

ergaſſe No. 1348: find e Stuben, wovon die elne nach der 

e in Kühe, Kammern, Keller und Appartement D en 
J NG Or We DN e E EE Fa 
ET Geſten D die Gerinnlten von ber gen Iren Zeche Mer age 
men, und liegen in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No, 695, jum 
Einfehen bereit. PCV 
Der Hauptgewinn dieſer Lotterie, beſtehend in Zehntau⸗ 
ſend Reichsthalern Preuß. Cour, iſt auf No. 16070. in 
meine Collecte gefallen. Dieſes glücklicher Ereigniß halte ich 
mich um fo mehr verpflͤchtet, dem reſp. Publiko bekannt zu 


machen, als es gerade das erſtemal iſt, daß meine gute Va⸗ 
terſtadt Danzig ſich des Stückes erfreut, auch den Haupt: 
Gewinn dieſer kleinen Lotterie zu bekommen. Auſſer 
dieſem Haupt⸗Gewinn ſind noch viele andere kleinere 
Gewinne in dieſer Lotterie bei mir getroffen, ſo daß uͤberhaupt die 
Gewinn⸗Summe Zehntauſend Siebenhundert Ein und 
Achtzig Reichsthaler und acht gute Groſchen betraͤgt. 


Zur 18 ten kleinen Lotterie kann ich ſchon mit Ganzen, halben und Vier⸗ 
tel Leoſen einem jeden Spielluſtigen aufwarten. 

Die Gewinnliſte von dem erſten Ziehungstage der erſten groſſen Lotterie iſt 
ebenfalls bei mir einzuſehen, und ſind auch noch einige wenige Vlertellooſe 
a 16 Mehl. bel mir zu haben. Bekanntlich iſt heute der ate Zlehungs⸗Tag dies 
fer Lotterie. Zur aten Klaſſe Zoſter Lotterie, welche den 14. und 18ten dieſes 
gezogen wird, kann man noch Kauflooſe aller Art bei mir bekommen. 

Bel dieſer Gelegenheit empfehle ich mein kotterte⸗Comptoir dem hieſtgen 
und auswaͤrtigen Pubfifo aufs Neue, und verſichere, daß ein jeder Spieler fo; 
lide und prompt bedient werden ſolIl. J. C. Alberti. 

Danzig, den a, April 1819. 


czu der ` Atom Koͤnigl. Lotterie ſind in meiner Cellecte gewonnen: 
E 2 auf No. 38448. 1000 Ühh No. 33448. 500 Rthl. No. 18198. 
‚200 Dot, No. 30432, 200 Rthle No. 12030, 100 rbl, No. 4006, 100 


> Zur a8 ten kleinen Lotterie find ganze, halbe und viertel Looſe, auch zur 
Aten Klaſſe zofter Klaſſen⸗ Lotterie, die den 14. und 44 wird, 
noch ganze, halbe und viertel 1 für den planmäffigen Einſatz in mei: 
nem Lotterie, Comptoir, Langgaſfe No. 530. zu a RS ‚Rogol, 
Kauflooſe zut aten Klaſſe Zofter Lorterie, Looſe Ben groſſen Porterie, 
mt ‚roferngie Bogis zur 2Sten Kleinen Lotterie ſind n meinem Lotterie: Comp⸗ 
tolr, Heil. Geiſtgaſſe No. 780., täglich zu haben. Reinhardt. 
Die Gewiauliſten 14fer. Heinen Lotterie liegen zur Durchſicht bei mir bereit, 
und koͤnnen die Gewinne von meinen reſp. Spielern ſogleich in Em⸗ 
pfang genommen werden. o E e 2 
kodſe zur neuen mit anſehnlichen Getolnnen verbeſſerten ızten Fleinen Bots 
tetit ſind o wle Kaufſooſe Ar Klaſſe zr Lotterie täglich in meiner Unterkol⸗ 
lecte zu erhalten. ar Singer, Kohlengoſſe No, 1085. 


H 


ver „i D Et wéi hi ene 


Goͤttin fernerhin meine reſp⸗ gedro mit Glück begleiten wird. 


innehmer des Hrn. Alberti und Gefhäfts.Commiffionair 
Auer ee auf der Zogner No. ee Zeichen e 


NOCH 


Ze p Amn 3 


g e. E: 
efhlummerte heute Nachmittag um 3 Uhr unſer einzige Sohn 
Sr Ferdinand Leopold Fahlfeldt, in einem Alter von 1 Jahre 


und 8 Tagen, an den Folgen eines Stickfluſſes. Wer die Liebe kannte) mit 
der wir an dem Hingeſchiedenen hingen, wird unfern Schmerz nicht durch Bel⸗ 
leibsbezeugungen vermehren. Johann David Fahlfeldt. 
Sſtargardt in Weſtpr., den 29. März 1619. Conrector. 
= 5 Be Jeanette Zahlfelöt, 
.. dE e Ce tar E 
Nach Bromberg wied unter guten Bedingungen ein Marqueur von 16 
; bis oo Jahren geſucht. Man melde ſich kanggaſſe No. 518. 
g Verlohrune Sache. S 
Es it ein Relfring mit drei gelblichen Achten Steinen verlohren gegan⸗ 
gen. Der Finder wird erſucht ibn gegen eine Belohnung von 5 Zb, 
in den drei Mohren in der Holzgaſſe an Herrn Klein abzugeben. E? 


e e Aire a RE s E Se 
"Diemir habe die Ehre vorläufig anzuzeigen, daß ich den kommenden ſillen 
Freltag ein groſſes Vocal und Inſtrumental-Conzert geben werde, 
nämlich iin erſten Theil d N A3 ? ! 
die leben Worte des Erlöſers am Kreuze, von Haydn, 
und im gr ot auf SA e i ia e 
riſtus am Oelberge, Oratorium von Beethob F 
N die groffen Zettel anzeigen. CAE C. A. Reichel. 
f Mmuſfſikaliſch n „ . „ N 
Muſik Freunde, welche inc Wie eb e gefonnen wären beizutre⸗ 
ten, zelge ich hiemit an, daß nunmehro der ert Catalog derſelben, 


beſtehend aus 1118. Nummern fertig geworden, und fuͤr 4 r. bel mir zu 
bekommen iſt. Nach einer neuern Einrichtung werden daher dom 1, April di 
feinen der Intereſſenten mehr die Hefte von mir ausgeſucht und zugeſchickt, 
ſondern ein jeder beliebe ſich die Hefte ſelder zu wahlen, welche er zu haben 
wuͤnſcht, und mir die Nummer derſelben des Sonnabends zuzuſchicken. 
HR Re E f D en A. Reichel. 
. än ee ee ern denn 
Einem sei, Publiko zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich jetzt in der 
F heil. Geiſtgaſſe No. 959. ohnweit dem heil. Geiſtthor meine Wohnung: vers 
ändert, hahe; empfehle mich bei dieſer Gelegenheit als Maler, in Dehl⸗ und 
Leimfarbarbeiten, und verſpreche zugleich billige und ſchnelle Arbeiten zu liefern. 
é 3 ZE er Ke t 2. C. W. Rathke, 1 
Senn wa e u n s An g e i 8 Gë d 
e Da das Kloſter Oliva ſeit dem 24. Februar a c. wiederum in Beſitz des 
Sasper Sees nebſt angrenzenden, demſelben zugehoͤrigen Wieſen iſt, 
als wird alles heimliche Wildprettſchleſſen und Fiſchfangen auf demſelben ſofort 
unterſaget. I. Bluhm, Prior zu Oliva. 
. ` a Cer TS e ee E En E: 
lt? Steng ag Der Tod Jeſu von Graun, die am Charfreltage 
„in der Kirche zu St. Johann aufgefuͤhrt wird, find die Texte bel den 
be © und Schilling für 8 Gr. Danz. Cour. jederzeit 
zu abe n. vi d é 2 d H «4 
ie Endesbebenannge habe die Ehre einem hochgeehrten Publiko bekannt 
zu machen, daß ich meine Barbierſtube aufs Neue am Vorſtaͤdtſchen⸗ 
Graben No. 167. eroͤffnet habe, und daß ich den Barbier Zeſchke als meinen 
Socius eingeſetzt habe Anna Carolina Tapiersky, f 
y D Gë “jan Eed CG a 5 0 Stadt Chirurgien⸗Wittwe. a 
da Dag le eee e verſtorbenen Mannes fortſetzen werde, babe 
e ich die Ehre, hiemit ergebenſt bekannt zu machen, mit der geber ſam⸗ 
ſten Bitte, mich fernerhin mit guͤtigen Beſtellungen zu beehren. 3 ) erlaube 
mir auch noch hinzuzufͤgen, daß ich ſowohl für faubere Arbeit, wie auch fuͤr 
die nur moglichſt billigen Preiſe Sorge tragen werde. et alen. Au 
Danzig, den % April 1919. Die Rademacher ttwe Renata 
N F Bockenthal, wohnhaft Vorſtaͤdtſchen 
— "D e ee e e e rn eee und Holzgaſſen⸗ Ecke 
rt dé, H, dE dee Je det Dei Zait 0 our 4 05 gé 
ze f Danzig, den 2, April 1819. e 
(esst rage, — f gr. 2Mönf—: , 
eier: KE oÉI 15 78505 Alan 55 dito wichtige gab: 5 
Amsterdam Bolt — ; . . N 125 ie ie ne FIR BLUE SN 27 N 
+ 5 ed ac Ser d Eijedrichsd/og gegen, 20 
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mbuig, 3 * 9 . 
Be ze ag Wach 335 Meat 


egen Cour. 
Gi our. 7 
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